
12 Das Tiefland.

Höhenzüge im O. sind Drömling, Lemgow(o), Drawän,
Göhrde, Kalkberg bei Lüneburg. Ganz im Osten das W end land.
Viel Eigenartiges in Kleidung, Sitten und Sprache.

C. Marsch und Marschländer
sind der beste Boden unserer Provinz an den Flüssen und am Gestade der
Nordsee. Entstanden durch Überflutungen und Ablagerungen von Schlick
ans dem Darg, d. i. die unterste Lage der Marscherde. Die obere Lage
ist die aus Thon, Sand und verwesten Pflanzenteilen bestehende Damm¬
oder Bauerde. Schutz durch Deiche oder Wälle, welche nach innen steil,
nach außen allmählich abfallen. Schleusen oder Siele lassen das Binnen¬
wasser ab. Polder sind neueingedeichte Landstrecken, sehr grasreich.

a) Das Alte Land von Harburg bis zur Schwinge. Bewohner
aus Holland im 12. Jahrh. Sitten und Gebräuche noch erhalten.
Hausbau. Tracht. Obstbau, namentlich Kirschen, und Schiffahrt
Hauptbeschäftigung der Bewohner.

b) Land Kehdingen. (Koje — Deich, Gestade) von der Schwinge
bis zur Oste. Ackerbau und Viehzucht sehr bedeutend. Der
schwerste Marschboden. Rohrpftanznngen. Dörfer langgestreckt.
Bewohner Sachsen und Friesen.

e) Oste-Mar sch ähnlich dem vorigen. Viele Ziegeleien (Lipper).
Papier. Tabak.

d) Habein, eingedeichter Meerbusen, zerfällt in Siet- und Hochland.
Hadeler- und Geeste-Kanal. Ackerbau vorherrschend.

e) Land Wur ste n ist völlig Seemarsch.
f) Die Wesermarschen: Osterstade, Würden (zu Oldenburg),

Vieland, d. i. Sumpfland. Alle sehr fruchtbar.
g) Die Ostfriesischen Marschen in West-Hannover: Overledingerla nd

an der Leda und Ems. Reiderland am linken Emsufer.
Krummhörn nördlich vom Dollart bis zur Ley-Bucht. Norder-
land nördlich von der Ley-Bucht. Harlingerland im Norden
Ostsrieslands.

D. Das Geestland.
Geestland ist güstes — unfruchtbares Land, das aus der Ebene in

einzelnen zum Teil wellenförmigen Erhebungen sich kenntlich macht. Auch
die Lüneburger Heide ist dazu zu rechnen. In 2 Zügen zieht sich das
Geestland vom Mittelpunkte der Heide in den Regierungsbezirk Stade.
Der westliche Zug bis nach Visselhövede und Achim. Der nördliche Zug
reicht bis zu den Marschen an der Weser, Nordsee und Elbe, welche die
Geest umschließen. Das Geeststland an der Ems und in Ostfriesland hat
große Ausdehnung. Hümmling. Oft Dünenlandschaften. Auf der Geest
liegen Aurich, Leer, Norden, Esens u. a. Oft wird die Geest unterbrochen
von den

E. Mooren.
Sie nehmen 1/7 der Provinz ein. Vorbedingung ist nicht abfließendes

Wasser. 2 Hauptarten: Grünlands - und Hochmoore. Das
Grünlandsmoor ist mit Gräsern bewachsen und besteht aus Resten
von Gräsern und von Blätter tragenden Pflanzen. (Birken und verkrüppelte


